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Zum Titelbild Strahlentherapie damals …
Radon wurde 1900 von Friedrich Ernst Dorn entdeckt. Er nannte es
Radium-Emanation («aus Radium Herausgehendes»). Was aus heu-
tiger Sicht ziemlich abstrus erscheint, war zu Beginn des letzten
Jahrhunderts Mode: In der medizinischen Radonbalneologie sollte
Radon das menschliche Immunsystem stimulieren und dadurch
Krankheiten lindern. Das Radon gelangte durch die Inhalation hoch-
aktiver radonhaltiger Luft oder in Wannenbädern durch die Haut
oder aber mittels Trinkkuren (Nippkuren, weil es üblich war, das
stark radioaktiv gewordene Wasser in kleinen Schlucken zu trinken)
über den Magen-Darm-Trakt in den menschlichen Organismus.
Unter Aspekten des Strahlenschutzes war die zusätzliche
Strahlenexposition durch Radon zwar gering, jedoch nicht vernach-
lässigbar. Aus naturwissenschaftlicher Sicht ist die positive Wirkung
des Radons nicht nachgewiesen.

Was wir daraus lernen können: Moden kommen und gehen – auch
in der Medizin und auch noch in der heutigen Zeit.
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